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Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Jeflung. 
Angekommen 11 Uhr Vorſittags. 

Berlin, 18. Juni. Die heutige „Sternzeitung“ 
ſagt in einem Artikel, welcher die kurheſſiſchen Maß⸗ 
nahmen erörtert, am Schluſſe: Ganz Deutſchland habe 
keine Meinungsverſchiedenheit bezüglich der ungusbleib⸗ 
lichen Nothwendigkeit des ſehnellen Fortſchreiteus diefer 
brennenden Angelegenheit. Am wenigſten könnte 
Preußen ein abſichtliches Zögern ruhig auſehen. Der 
Artikel ſpricht die zuverſichtliche Erwartung aus, ein 
ſolches Zögern werde nicht eintreten, alſo auch nicht 
das Bedürfuiß, den un verminderten militäriſchen An⸗ 
orduungen Preußens diejenige Folge zu geben, welche 
nur wegen der Hoffnung auf die Bereitwilligkeit Kur⸗ 
heſſens aufgeſchoben worden. : 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Petersburg, 18. Juni. Das heutige „Journal 
de St. Petersbonrg“ theilt mit: Der Geueralgouver⸗ 
neur hat die Sperrung des Schachklubbs beſchloſſen, 
weil dieſer der Ausgangspunkt falſcher Gerüchte iſt; fer⸗ 
ner erfolgte die Sperrung ſämmtlicher Leſekabinete we: 
gen Ausgabe von Agitationsfchriften, 


Angekommen 10% Uhr Vormittags. f 
tew⸗Nork, 9. Juni. Nach fo eben hier einge⸗ 
p Berichten vom Kriegsſchanplatze iſt die Flotte 
der Sonderbündler in einer vor Memphis ſtattgehab⸗ 
ten Seeſchlacht durch die Bundesſchiffe total zerſtört 
worden. Die Bundestruppen haben Memphis beſetzt. 
Es iſt das Gerücht verbreitet, daß die Bundes⸗ 
truppen vor Charleston zurückgeworfen worden ſeien 
und Fremont in einen Hinterhalt gerathen würe und 
bidentende Verluſte erlitten habe. 5 
Die Foderteten haben in dem kürzlich vor Nichmond 
95 ebe bien Kampfe mit den Bundestruppeu 7000 
ann verloren. 


(N. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 17. Juni. Ju der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes kam die Vorlage über das Armeebudget zur Discuſ⸗ 
on. Der Ausſchußantrag, das Budget für den normalen 
Fee auf 92 Millionen feſtzuſetzen, wurde nach leb⸗ 
f vatte angenommen. ; ? 
et Juni. Die heutige „Donauzeitung“ enthält 
ein Communiqus über die Brüſſeler Correspondenz der „Preſſe“ 
vom vergangenen Sonntage betreffs der mexicaniſchen Can⸗ 
didatur, In demſelben heißt es, der geſchilderte Vorgang, 
welcher zum Theil der hohen Perſönlichkeiten und der Regie⸗ 
rungen unwürdig ſei, entbehre ſo ſehr der Wahrſcheiulichkeit, 
daß die beſtunterrichteten Kreiſe ihn für unbegründet halten. 
London, 16. Juni. In der heutigen Sitzung des Ober⸗ 
haufes antwortete Ruſſell auf eine desfallſige Interpella- 


+ Auf der Leibitſcher Straße. 
Nach einer Chronica von Marie von Rosbowska. 

Die Nathsuhr ſchlug fünf, als der ehrſame Seifenſteder⸗ 
meiſter und Bürger Thorns, Samuel Vierhoff, nebſt ſeiner 
Jungfer Tochter durch das Katharinenthor die Stadt verließ. 
Bien jo ihm begegneten, verwunderten ſich, daß er an einem 

erkeltage luſtwandelnd ſich ergehe, ſeine Nachbaren und Be⸗ 
kannten aber wußten, er laſſe alljährlich zum Andenken an 
ſeine Gattin ſelig, welche an Arien Tage des Todes 
verblichen war, in ſeiner Werkſtatt feiern und beſuche we⸗ 
der die Trinkſtube ſeiner Zunft, noch ſonſtige vergnügliche 
Geſellſchaft. f 

Unter dem Thore geſellte 100 eine dritte Perſon zu Va⸗ 
ter und Tochter — und zwar nahm ſie den Platz zur Seiten 
der Letztern ein und begrüßte ſie als guter alter Bekannter. 
Ein ſolcher war der Perruguier Niklas Specht allerdings, 
wenn auch nicht ſowohl von Jungfer Eliſabeth, als von ihrem 
Erzeuger. Dieſer hatte ſeiner früher nicht ſonderlich geachtet, 
da ihm das Gewerbe eines Perrückenmachers dem eines Gei- 
fenſteder bei Weitem nicht ebenbürtig, ſondern ſehr unter⸗ 

eordnet erſchien, zudem war Specht ein Fremdling, nicht ein 
Be Kind. Jedoch hatte der gewandte Haarkräusler ſich 
allgemach in feine Gunſt zu ſetzen und in ſelbiger zu befeſti⸗ 
gen verſtanden, dadurch, daß er in jeglichem Dinge der Mei⸗ 
nung des Meiſters Vierhoff war, dieſem auch zu ſeinem Na⸗ 
menstage eine ſo zierlich gekräuſelte und ehrwürdig anzu⸗ 
ſchauende Perrücke verehrte, wie fie ſonſt nur Rathsverwandte 
und Angehörige der Patriziergeſchlechter zu tragen pflegten. 
Sothane Verehrung hatte den guten Aeltermeiſter der löblichen 
Seifeuſiederzunft zu der weiſen Betrachtung geführt: der all⸗ 
gemein übliche Brauch, ſein Haupt mit einer gewaltigen Haar⸗ 
tour zu ſchmücken, mache das Gewerbe des Perruquiers zu 
einem gar einträglichen und ſomit anſehnlichen. Ja, er ſpin⸗ 
tiſirte ſogar eiue Aehnlichkeit zwiſchen ihren Geſchäften heraus, 
ſintemalen fie ſich beide die ſäuberliche und ſtattliche Erſchei⸗ 
nung ihrer Nebenmenſchen auzelegen ſein ließen und eine 
Perrücke für ein fo unumgängliches Erforderniß eines auſtän⸗ 
digen Menſchen galt, denn ein Stuck Seife. Da Specht trotz 
feier dreißig Jahre noch unbeweibt war und zu damaliger 
Zeit männiglich es für Pflicht erachtete, vom heiligen Ehe⸗ 
ſlande ſich nicht auszuſchließen; da ferner Meiſter Vierhoffs 
einzige Tochter und jüngſtes eheleibliches Kind zur mannbaren 
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tion Normanby's, Garibaldi habe eine revolutionäre Ex⸗ 

pedition gegen Venetien organiſirt; dieſer Bewegung ſei Ein⸗ 

halt gethan. Brougham tadelte die Regierung und die 

Urheber der Bewegung. . 

Paris, 17. Juni, Abends. Der geſetzgebende Körper 

hat in ſeiner heutigen Sitzung den Geſetzentwurf, durch welchen 

15 Millionen Franken für den mexikaniſchen Feldzug gefordert 
werden, einſtimmig angenommen. e 

Turin, 16. Juni. In der heutigen Sitzung der De⸗ 

ſter das proviſoriſche 

Budget bis zu Ende des Jahres 1862 vor und forderte die 


ee zur Vermehrung der Schatzſcheine von 100 auf 


200 Millionen. Die Deckung ſoll einſtweilen aus dem Ver⸗ 
kaufe der Domanial- und geiſtlichen Güter erfolgen. 
Turin, 17. Juni. Das Miniſterium hat der Kammer 


behufs Erbauung von Eisenbahnen in den ſüdlichen Provin⸗ 


zen und in der Lombardei durch die Geſellſchaft Tala bot⸗ 
Rothe child einen Geſetzentwurf vorgelegt. 

Nach Berichten aus Neapel iſt Ehiavone am vergange⸗ 
nen Sonnabend von den Truppen angegriffen worden und 
hat bedeutende Verluſte erlitten. 


. Deutſchland. 

3 Berlin, 17. Juni. Die Abgeordneten, welche die 
Pfingſtfeiertage in ihrer Heimath zugebracht haben, ſind jetzt 
ſämmtlich zurückgekehrt. Nach ihren Aeußerungen haben die 
Eiadrücke, welche fie in ihrer Heimath empfangen haben, nicht 
dazu gedient, ſie von ihrem Streben, das Miniſterium 
v. d. Heydt aus ſeiner Stellung zu drängen, abzubringen. — 
Im Publikum und auch in der Preſſe begegnet man vielfach 
der Auſicht, das Miniſterium wolle die Novelle zum Geſetz vom 
Jahre 1814 über die Verpflichtung zum Militärdienſt ganz 
oder doch fürs Erſte fallen fe da es dieſen Geſetzentwurf 
noch nicht wieder eingebracht habe. Eine einfache Betrachtung 
zeigt, daß das jetzige Miniſterium, welches ſich mit ver Con⸗ 
tinuität der Sitzungen des Herrenhauſes einverſtanden erklärt, 


dieſen Geſetzentwurf gar nicht einbringen konnte. Die Novelle 
iſt vom Herrenhaus ber, Is und gene Bit 27 9 17 etzt 
von diese alf ſchaͤftsm Feen SR: an das Abgeordneten⸗ 
aus zur Annahme reſp. Ablehnung gelangen. Hätte das 

einiſterium dieſelbe jetzt in der zweiten Kammer eingebracht, 
jo hätte es ſich damit für die Discontinuität des ER, 
entſchieden. — Der iu Die: ftattfindende Kongreß von In⸗ 
du nicht der Berfammlung der deut⸗ 
ſchen Induſtriellen unter dem Vorſitz des Herrn von 
Kerſtorf zu verwechſeln; die hieſige Verſammlung hat 
den Zweck, den Vertrag in feinen einzelnen Paragraphen durch⸗ 
zuſprechen, und die Vortheile und Nachtheile deſſelben aus⸗ 
einanderzuſetzen, aber nicht zu einer principiellen Oppoſition 
gegen denſelben anzuſtacheln. Beſonders erwünſcht iſt dieſe 
Verſammlung vielen Abgeordneten, welche dadurch Gelegen⸗ 
heit erhalten, ſich über den Handelsvertrag, ſeinen Einfluß 
auf unſer gewerbliches Leben und ſeine muthmaßlichen wirth⸗ 
ſchaftlichen Erfolge genau zu unterrichten. — Die in vielen 
Blättern verbreitete Nachricht, die Krankheit des Herrn von 
Bernſtorff ſei nur eine fingirte geweſen, um den Adreßver⸗ 


handlungen aus dem Wege zu gehen, iſt, wie beſtimmt ver⸗ 
— — — ͤꝓ ä uũa²F——————————— 


Jungfrau herangeblüht war, ſo machte ſich ſelbiger mancher⸗ 
lei Gedanken über ſeinen jungen Freund, bis er nach reif⸗ 
licher Erwägung zu dem Reſultat gelangte, Niklas Specht 
würde ihm kein unlieber Eidam ſein, ſo er wirklich Abſichten 
hege auf das Mädchen. j 
Der Perrückenmacher hatte Abſichten auf daſſelbe und 
nebenbei auch auf die reiche Mitgift, welche die Jungfer Vier⸗ 
ate ihrem künftigen Geſpous zubrachte. Der Seifenſieder 
ebte zwar bürgerlich beſcheiden, mit alleiniger Ausnahme der 
Kleidung, auf die er viel hielt; verfehlte auch nicht, bei jeder 
Gelegenheit gewaltig über die ſchlechten, nahrloſen Zeiten zu 
klagen, fe die Türkenkriege und die Uneinigkeit in der Repu⸗ 
blique Polen über die ehedem ſo blühenden Handelsſtädte 
Preußens und ſonderlich über ſein Gewerbe gebracht hatten. 
Vorbemeldetes Klagen geſchah aber, wie Jung und Alt be⸗ 
wußt, nur aus fürſorglicher Klugheit, zumal die angeſeſſenen 
Bürger und Meiſter in dieſen Zeitläuften mit ſo vielen Schoſ⸗ 
ſen, Acciſen und Steuern überhäuft und gedrückt wurden, als 
man ſie in frühern Jahren nimmer kannte — wie denn auch 
derowegen ſtets Mißhelligkeiten zwiſchen einem ehrbaren Rath 
und gemeiner Bürgerſchaft herrſchten. Manches Gefäß, ſo die 
Schipperſchaft die Weichſel abwärts gen Danzig und Elbing 
leitete, verführte die Erzeugniſſe der Siederei Vierhoffs — 
ungerechnet das, was zu Lande in den Handel kam und nicht 
unbeträchtlich war, ungeachtet die Bewohner der Nachbarland⸗ 
ſchaften Cujavien und Maſovien denen anderer Gegenden im 
Seifverbrauch nachſtehen, auch ſtatt der Kerzen häufig Kien⸗ 
ſpäne brennen mochten. a 
„So gewärtigte ein Freier der Jungfer Eliſabeth denn 
nicht nur eine hübſche Mitgift, ſondern auch ein wohlanſehn⸗ 
liches Erbe nach des Vaters Hinſcheiden, zumal ſie nur einen 
einzigen Bruder und Miterben beſaß. Und ihr Exterieur, wie 
ihr Ingenium, bildete zu dieſen lockenden Ausſichten eine ganz 
annehmbare Zugabe. Nicht von blendender Schönheit, als 
welche meiſt nur ein Ei iſt, ſo der Teufel in eine Wirthſchaft 


legt, war ſie doch von unübler Geſtalt, Antlitz und Geberden. 


Und beineben von ſo fröhlicher Gemüthsart, aufgewecktem 
Sinn, reger Thätigkeit und wohlmeinender Geſinnung, wle 


ein achtbarer Bürger ſich nur eine wackere Hausfrau wün⸗ 


ſchen mochte und wie die Hausehren jener Zeit großentheils 
zu ſein pflegten. Etliche fromme Matronen oder wegen der, 
viele Männer hinraffenden Kriege und Peſtilenzen ledig ge⸗ 


e e verwickelt hat, laſſen in Folge deſſen eine 


Final⸗Abſchluß 


ſichert werden kann, ungegründet; Herr von Bernſtorff litt 
an einer ſehr heftigen Halsentzündung, von welcher er noch 
nicht ganz hergeſtellt iſt. — Die Nachrichten aus Paris, 
welche zeigen, wie tief ſich der Kaiſer in die Aer la 

baldige 
öſung der italieniſchen Frage hoffen, da der Kaiſer bei den 


großen Koſten der mexieaniſchen Expedition gern einen Grund 


ergreifen wird, um feine Truppen aus Rom zu entfernen. 


Dann dürfte für Preußen die Frage der Anerkennung Ita⸗ 
liens wieder in den Vordergrund treten, da flür's KR feine 
Ausſicht vorhanden ift, daß dieſer Schritt geſchehen wird, ob⸗ 

gleich der Vortheil deſſelben auf der and liegt. 
+ Berlin, 17, Juni. gere en e b 
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edenken 


vorherige Zuſtimmung der Landesvertretung auf ihre ei⸗ 

gene Verantwortung zu leiſten. Im Laufe der Zeit, 
N ung des 

Etats liegt, kann nämlich die Ne 0 5 
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nuar 1863 zuſammentretenden Häuſern vorgelegt werde 
müßte, iſt aber das Eee er g 11 legt werden 


rius hat indeß verſichert, „daß wach, 77 725 keit würde 

eglerung ion t zu den 
träge 
Januar 


bliebene, wohlbetagte Jungfrauen meinten zwar unter einan⸗ 
der kopfſchüttelnd: die 1 Vierhoffin ſei weltlichern und 
hoffärthigern Gemüthes, als es ſich für eine Bürgertochter 
ſchicke — namentlich äußere ſie eine, Jungfrauen ungezie⸗ 
mende Neigung für Schauſpiele ungeiſtlichen Inhalts, To die 
Studenten zuweilen aufführten, da doch nur dergleichen Auf⸗ 
führungen aus der Paſſionszeit und ſonſtigen ee 
ſchichten dem gottesfürchtigen Sinn unanſtößig und 185 ich 
ſeien. Die Frauen und Töchter der Rathmänner und Schöp⸗ 
pen ärgerten ſich auch wohl zuweilen über die Poſchen, Hacken⸗ 
ſchuhe und ſonſtigen Putz, jo die Jungfer Vierhoffin immer, 
jo & la mode trug, wie Eine von ihnen und ihr doch nicht. 
gebührten von Rechtswegen. Aber die Leute reden allzeit und 
allerorten über den lieben Nächſten gern Böſes, oder ſie 


r ſie 
für ſolches halten, und wenn Jungfer Elſe über baren Stans 


ausſtaffirt erſchien, ſo lag das mehr an dem Vate 
ihr ſelber. 


wohl gefiel, ſintemalen dieſer einherzugehen pflegte nicht nur 


gleich den in daft Vätern der Stadt, ſondern gleich den 


Edelleuten in ko 


tbaren Stoffen von zierlichem und neumodi⸗ 
ſchem Schnitt. 8 


Wie wenig 'eiteln und hoffärthigen Herzens e 


Elfe war, ergab ſich aus dem geringen Vergnügen, ſo ihr die 
Begleitung und galante Unterhaltung des cavaliermäßig aus⸗ 
ſtaffirten und ſich geberdenden Perrückenmachers gewährte. Er 


drüben in Wälſchland und Paris geweſen zu ſein, allwo ſeit 


war weit umhergekommen in der Welt, rühmte ſich "ei 


der Regierung des großmächtigen Ludewig die Wiege aller 


neuen 1 95 0 205 
aus dem „Reich“, alfo von weit her, hier an den äußerſten 
Grenzen deutſchen Lebens. Denn W unter, gehen 
Seepter und als Heerd der Ketzerei oft arg ach diet 
kathöliſchen Prälaten und polniſchen Großen, war 
durchweg deutſch geblieben; ſeine Bewohner hatten 
vermiſcht mit den umwehuenden Slaven. Dieſe durften for 
gar nicht aufgenommen werben in die Gilden und Zünfte und 
erhielten nicht das Bürgerrecht in der deutſchen Stadt, 
(Fortſetzung folgt.) er 


— — 


Har, peng, 
Er hatte einmal, unbeſchadet feiner ken 
Demuth und bürgerlichen Sparſamkeit, eine Schwa heit, für f 
ſchöne Kleider, weswegen ihm auch der Perrückenmacher ſo 


Stammte er ſelber doch 


digt von 
doch 

. 

afte und 


Die Commiſſion hat danach die Bedenken wegen des Etats 
für 1863 fallen laſſen, und ein Antrag, denſelben jetzt nicht 
zu berathen, iſt nicht geſtellt. Dagegen ſind Zweifel erhoben, 
„ob nicht durch die jetzige Feſtſtellung des Etats für 1863 der 
Regierung die Möglichkeit gegeben werde, ohne Zuziehung der 
Landesvertretung die ganze Zeit bis zum Januar 1864 die 
Verwaltung fortzuführen; dann kehre mit dem Jahre 1864 
der Uebelſtand wieder zurück, daß nämlich der Etat erſt in dem 
Jahre, für welchen er gelten ſoll, berathen werde; wenn auch 
die gegenwärtige Regierung entſchloſſen ſei, auf dem jetzt be⸗ 
tretenen Wege fortzufahren, ſo gewähre dies doch keine voll⸗ 
ſtändige Bürgſchaft für die Zukunft.“ Es iſt demnach der 
(bereits mitgetheilte, von den Abgg. Borſche und Klotz 
ausgegangene) Geſetzentwurf eingebracht, wonach die 
Vorlage des Etats „ſpäteſtens bis zum erſten 
September des vorhergehenden Jahres“ erfolgen muß. 
Der Regierungs⸗Commiſſar hat dieſem Antrage widerſprochen. 
Die Regierung beabſichtige auch die folgenden Etats recht⸗ 
zeitig vorzulegen, zumal es dem Intereſſe aller Verwaltungen 
entſpräche, wenn ſie ſchon vor Eintritt des Etatsjahres davon 
unterrichtet wären, über welche Mittel ſie verfügen könnten; 
„es ſei alſo kein Anlaß, durch jenen Geſetzentwurf noch eine 


beſondere Garantie für die rechtzeitige Vorlegung des Etats 


zu geben; übrigens gewähre ſchon Art. 99 der Verfaſſung, auf 


den man fi, in dieſer Frage ſeit jeher berufen habe, eine 
ausreichende Gewähr für die rechtzeitige Vorlegung des Etats.“ 
Ferner iſt gegen den Antrag geltend gemacht, daß er eine Ver⸗ 
faſſungs⸗Veränderung enthielle; jetzt habe die Krone nach Art. 
76 das Recht, die beiden Häuſer bis zur Mitte des Januar 


zu berufen; dieſe Prärogative der Krone, welche jenes vorge⸗ 


ſchlagene Geſetz zu beſchränken ſcheine, könne nicht durch ein 
eſetz, ſondern nur durch eine Verfaſſungs⸗Veränderung be⸗ 


ſchräntt werden, und hierzu die Initiative zu ergreifen, ſei be⸗ 


denklich. — Die Mehrheit der Commiſſton iſt aber der An⸗ 
ſicht, „ſchon der Zuſatz „ſpäteſtens“ ergebe, es ſolle nur aus⸗ 
geſprochen werden, daß vor dem Monat September, mithin 
in der Regel dem ordentlichen, im Januar eröffneten Landtage 


der Etat vorgelegt werde, wie dieſes die Regierung fetzt auch 


zuläſſig und nütz 


beabſichtige; ee trete eine Veränderung der Verfaſſung 
in keiner Weiſe ein; unter ähnlichen Verhältniſſen ſei in Bel⸗ 
gien die Vorlegung des Etats — 10 Monate vor Eintritt 
des Etatsjahres — durch ein einfaches Finanzgefeg angeord⸗ 
net.“ Der Borſche⸗Klotzſche Geſetzentwurf iſt Danach mit 27 
gegen 2 Stimmen angenommen. 
Weiter will die Commiſſion „für die Art und Weiſe, 
wie die Prüfung und Berichterſtattung beider Etats zu ver⸗ 
binden, die ähnlichen Verhandlungen im Jahre 1849, 1850 
als Vorbild dienen laſſen, damals ſind beide Etats zuſammen⸗ 
berathen worden, und zwar fo, „daß die Anträge der Com⸗ 
miſſion über denſelben Spezial⸗Etat, für 1849 und 1850 ge⸗ 
ſondert, hintereinander aufgeführt wurden, im Großen und 
Ganzen nimmt die gleichzeitige Prüfung des Etats für zwei 
Jahre einen nur unerheblich größeren Zeitaufwand in Anſpruch, 
als für den Etat eines Jahres.“ Ausnahmen können natür⸗ 
lich vom Hauſe ll werden. 
I Der Abg. Virchow hat von zwei Verordnungen des 
vorigen und des jetzigen We wa e vom 28. Februar 
reſp. vom 21. März, durch welche nach ſeiner Anſicht „in Be⸗ 
iehung auf die Volksſchulen der Bann über das deutf che 
Aurnen ausgeſprochen“ und dagegen die ſchwediſche Gymna⸗ 
ſtik unter Zugrundelegung des „Leitfadens für den Turn⸗Un⸗ 
terricht in den preuß. Volts- Schulen““ eingefüyrt iſt, Anlaß 
zu einer (reichlich unterſtützten) Ifterper een genommen, 
welche folgende zwei Fragen umfaßt: 1) Gedenkt der Herr 
Miniſter auf dem, von feinem Amtsvorgänger betretenen und 
in der oben angeführten Verordnung amtlich proclamirten 
Wege, welcher offenbar gegen das deutſche Turnweſen gerich⸗ 
tet iſt, zu beharren, insbeſondere die Gemeinden zu zwingen, 

ch dem in dem Leitfaden niedergelegten Syſteme zu fügen? 
2) Will das Königl. Staatsminiſterium die Central⸗Turn⸗ 
Anſtalt als den Mittelpunkt auch des bürgerlichen Turnun⸗ 
terrichts aufrecht erhalten und entwickeln?“ 

„Auf Anregung des Abgeordneten Harkort ſollen über 
den Handelsvertrag mit Frankreich freie Vorbeſprechungen 
von Be aller Fractionen ſtattfinden. 

— Der Staatsminiſter a. D. Herr v. Auerswald, be⸗ 
giebt ſich nach der Brunnenkur in Carlsbad noch nach Gaſtein 
zur Stärkung. Vor dem Herbſt dürfte derſelbe nicht nach 
Berlin kommen. N 

(N. Z.) In vieſen Tagen hat hier der Ausſchuß des Anwalts⸗ 
Vereins und dieſer ſelbſt, ſo wie die zur Entwerfung einer 
Antwaltskammer⸗Ordnung gewählte Commiſſion getagt. Auf 
der Tages ⸗ Ordnung der Anwaltsverſammlung ſtanden zwei 
ſehr wichtige Fragen, ob nämlich die Staatsdiener⸗Eigenſchaft 
der Anwälte aufzuheben und die freie Advocatur einzu⸗ 
führen ſei reſp. dieſerhalb den Provinzial ⸗Verſammlungen 
Vorſchläge zu machen ſeien. — Die Verſammlung war ſchwach 
1577 Die Aufhebung der Staatsdienerſchaft der An⸗ 
wälte fand im Prinzip faſt ungetheilten Beifall, wenn auch 
ein großer Theil der Mitglieder dieſe Frage der in der Be⸗ 
rathung begriffenen neuen Prozeßordnung reſp. Gerichtsorga⸗ 
niſation anheim geben wollte. — Dagegen ſprach ſich nur 
ein Redner für die ſofortige Einführung der freien Advocatur 
aus. Die übrigen hielten dieſelbe unter den jetzigen Verhält⸗ 
niſſen für unmöglich. Der Beſchluß fiel dahin aus, daß ſie 
nur unter arge f 1 A ah Vorausſetzungen 

ich ſei, wohin große Landgerichte und Appells 
höfe, Mündlichkeit des Verfahren u. Be * 
Fraukreich. 

Paris, 15. Juni. Der Moniteur theilt unglücklicher 
Weiſe einen glaubwürdigen Brief aus Puebla, der ihm zur 
Einſicht gegeben worden, nicht in extenso mit, ſondern be- 

nügt ſich, am Ende ſeiner Note, welche den Siegeszug des 
ranzöſiſchen Corps bei Puebla beſchreibt, einfach damit, zu 
conſtatiren, daß der Angriff auf Guadaloupe zwar mit ſelte⸗ 
nem Muthe unternommen worden, jedoch feinen Zweck nicht 
erreicht habe. Man verſichert hier, General Lorencez ſei ver⸗ 
wundet worden und liege überdies an einer ſchweren Krank⸗ 
heit darnieder. Jedenfalls ijt die Situation bedenklich, da 
der Moniteur von der Abſendung „bedeutender“ Verſtärkun⸗ 
gen ſpricht. Wie es heißt, wird man 20,000 Mann abſchicken. 
Jedoch werden dieſe Truppen erſt in Guadaloupe und Mar⸗ 
tinique acclimatiſirt werden, ehe man fie dem mörderiſchen 
Klima der mexicaniſchen Küſtenländer ausſetzt. Man erwartet 
vergebens ſchon ſeit einigen Tagen die Antunft des Admirals 
Jurien de la Graviere. Es geht das Gerücht, die Fregatte 
Montezuma, auf der er ſich befindet, ſei von einem Sturme 
hart mitgenommmen worden. f 8 

Der bereits geſtern erwähnte Artikel des „Journal des 
Debats“ über Herrn v. Bismarck⸗Schönhauſen giebt eine voll⸗ 


ſ. w. gehören. 


kommene Biographie des Geſandten. Derſelbe iſt 1815 gebo⸗ 
ren und 1851 in die diplomatiſche Laufbahn eingetreten, in⸗ 


dem Friedrich Wilhelm IV. ihn zur Geſandtſchaft am Bun⸗ 


destage berief. Vier Jahre vorher war er in die preußiſche 


Kammer als Abgeordneter getreten. Er gehörte hier der Adels⸗ 


partei an. Gleichwohl, ſagt das „Journal des Debats“, un⸗ 
terſchied er ſich von den meiſten ſeiner Genoſſen in einigen 
Fundamentalpunkten. So war er aufrichtig couſtitutionell und 
glnubte, daß, da der König ſich nicht hatte entſchlagen können, 
ſeinem Volke eine Verfaſſung zu geben, man die Verfaſſung 
ohne Einſchränkung aufnehmen und frei ſich entwickeln laſſen 
müſſe, vorausgeſetzt, daß die Vorrechte der Krone und die 


Autorität des Königs nicht beeinträchtigt würden und daß man 


nicht fo leichthin die Juſtitutionen reformirte, welche die Größe 
und die Macht Preußens begründet haben. Seine Geſinnung 


gegen Oeſterreich iſt bekannt. 1852 wurde Hr. v. Bismarck 
zur Vertretung des Grafen v. Arnim nach Wien geſchickt. 


75 hat er gegen Oeſterreich 4 Monate geſchickt getämpft. 
r ging alsdann wieder nach Frankfurt, wo er bis 1899 


blieb und Preußens Stellung namentlich gegen Oeſterreich 
vertheidigte, welches Preußens Einfluß im Schooße des deut⸗ 
ſchen Bundes zu ſchwächen ſuchte. x 


„Im März 1859 — erzählt das Journal des Debats 


weiter — „wurde Herr v. Bismarck nach Petersburg geſchickt. 
Er hatte dort vollſtändigen Erfolg und wußte ſich die Ach⸗ 
tung ſowohl des Kaiſers 


Beziehung denen des Herrn v. Bismarck nähern. Jetzt iſt Hr. 
v, Bismarck in Paris, er ſollte dort ſchon vor einem Jahre 
hinkommen; Graf Pourtales war vom Könige nach Berlin 
berufen, um das Portefeuille der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten zu übernehmen, welches durch die Entlaſſung des Herrn 
v. Schleinitz vacaut geworden war. Er lehnte es ab; hätte er 
die Anerbietungen des Königs angenommen, ſo würde Hr. v. 
Bismarck gewiß an ſeine Stelle getreten ſein. Mau verſichert, 
daß man ganz neuerdings in Berlin gedacht hat, Hrn. v. Bis⸗ 
marck die auswärtigen Angelegenheiten zu überweiſen und den 
Grafen Bernſtorff zum preußiſchen Geſandten in Paris zu 
ernennen; dieſe Combination wäre nun aber aufgegeben. Die 
Ernennung des Herrn v. Bismarck wäre in allen Fällen ein 
beachtenswerthes Ereigniß geweſen wegen der Bedeutung die⸗ 
ſes Diplomaten, wegen ſeiner Anſichten, die ſich nicht geän⸗ 
dert haben, und wegen feiner Präcedentien; aber die gegen⸗ 
wärtigen Umſtände geben dieſer Erncunang eine wirkliche 
Wichtigkeit. Frankreich iſt der Mittelpunkt für die Polikit Eu⸗ 
ropa's geworden; man könnte ſagen, für die Politik beider 
Welttheile; und Preußen iſt durch ſeine Stellung und ſeine 
Eigenſchaft berufen, namhaften Theil zu nehmen an der Lö⸗ 


ſung, welche die ſchwebenden Fragen erhalten werden, und an 


den Beſchlüſſen, welche man zur Sicherung des Erfolges faſ⸗ 
ſen wird. Das iſt alſo eine große Miſſion, welche der König 
von Preußen dem Grafen v. Bismarck vertraut hat.“ 


Telegraphiſche Depefche der Danziger Zeilung. 

a Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Semlin, 18. Juni. Das Bombardement Belgrads 
iſt ſeit geſtern Mittag eingeſtellt. Der Schaden iſt un⸗ 
bedeutend. Die Einwohner. verließen die ausgeſetzten 
Quartiere, Die Oeſterreichiſchen Unterthauen find auf 


4 Dawmpferu nach Semlin gebracht. Der Sürft und die 


Fürſtin von Serbien find nach Belgrad zurückgekehrt. 


Danzig, den 18. Juni. 

* Se. Königl. Hoheit der Prinz-Admiral Adalbert 
hat geſtern die Matroſen⸗, Schiffsjungen⸗ und Werft⸗Diviſion 
inſpicirt. Heute Nachmittag findet die Inſpection des See⸗ 
bataillous ſtatt. 5 

* Die hier in dieſem Jahre zum erſten Male ins Leben 
tretende Kreis-Synode wird in den erſten Tagen des Sep⸗ 
tember eröffnet werden. Von ſämmtlichen hieſigen Kirchen⸗ 
vorſtänden, mit Einſchluß der Gemeinderäthe, iſt je ein Mit⸗ 
glied (Nichtgeiſtlicher) zu wählen, welches die betreffende Ge⸗ 
meinde bei den zur Berathung kommenden Angelegenheiten zu 
vertreten haben wird. Die nächſte Pflicht dieſer uneigent⸗ 
lichen Gemeinde-Repräſentanten wäre wohl die, in der Sy⸗ 
node den Antrag zu ſtellen, den gegenwärtig beſtehenden bes 
ſchränkten Wahlmodus dahin umzuändern, daß den Gemeinden 
das Recht einer freien Wahl ihrer Vertreter nicht ferner 
vorenthalten werde. 

[Stadtverordneten-Verſammlung am 17. Juni.] 
Vor der Tagesordnung ſtellt Hr. Dr. Liévin den Antrag, 
fortab die Beſchlüſſe der geheimen Sitzungen zu veröffent⸗ 
lichen, wenn nicht beſondere Umſtände eine Abweichung von 
dieſer Regel vorſchreiben. Zur Motivirung bemerkt der Herr 
Autragſteller u. A., daß unter den im vorigen Jahre in ge⸗ 
heimen Sitzungen gefaßten 31 Beſchlüſſen nur 3 ſich befaͤn⸗ 
den, bei denen die Nichtpublication gerechtfertigt erſcheine, die 
übrigen 28 wären ſammt und ſonders zur Veröffentlichung 
geeignet geweſen. Es werden viele Angelegenheiten zuerſt öf⸗ 
fentlich berathen und verſchwinden plötzlich in den geheimen 
Sitzungen, ſo z. B. in neueſter Beit die Acquiſition des 
Franziskanerkloſters und die Neufahrwaſſer Eiſenbahn. Fer⸗ 
ner werden Gratificationen, Gehaltserhöhungen u. dgl. ganz 
geheim beſchloſſen, und in der folgenden Sitzung die Dank⸗ 
ſchreiben der Begünjtigten mit Nennung ihrer Namen öffent⸗ 
lich verleſen. Der § 16 der Geſchäftsordnung geſtattet die 
Publication derartiger Beſchlüſſe mit Vorbehalt gewiſſer Rück⸗ 
ſichtsnahmen, der vorliegende Antrag will die Publication mit 
gleicher Reſerve zur Regel machen. A 

Hr. Damme wüuſcht eine Ueberweiſung des Antrages 
an die zur Reviſion der Geſchäftsordnung beſtellte Commiſ⸗ 
ſion zur vorherigen Berathung und Berichterſtattung. 

Herr Jebeus iſt der Auſicht, Daß Bequemlichkeitsgründe 
die Quelle ves Antrags ſeien und findet keinen Sinn darin, 
zuerſt eine geheime Sitzung zu halten und dann das Prototoll 
zu veröffentlichen; ſtimmt übrigens für Reduzirung der ge⸗ 
heimen Sitzungen auf das geringſte Maß. Die erſtere Mei⸗ 
nung wird durch Herrn Breitenbach widerlegt, der es für 
eine Pflicht der Verſammlung der Commune gegenüber er⸗ 
klärt, die allgemeinen Jutereſſen der Stadt betreffeuden Ber 
ſchlüſſe zu ihrer Kenntniß zu bringen. Herr Dr, Liévin bes 
merkt dazu, daß es ſich nur um Veröffeutlichung der Be⸗ 
ſchlüſſe, und nicht um vollſtändige Mitthenung der Ver⸗ 
handlungen ſelbſt oder um die dabei zur Sprache kommenden 
Perſonalia handle. Nachdem Herr Dr. Liévin feinen Ans 
trag zu Gunſten des von Herrn Damme geſtellten zurückge⸗ 
zogen, wird der Antrag des Letzteren zum Beſchluß erhoben. 

Die von der Feuerdeputation vorgeſchlagene Ernennung 


Alexander, als auch des Fürſten 
Gortſchakow, Miniſters der auswärtigen Augelegenheiten zu 
erwerben, deſſen Anſichten ſich, wie man verſichert, in vieler 


des Buchhardt zum Oberfeuermann wird nach einigen Er⸗ 


läuterungen über Bedürfniß und Zweckmäßigkeit genehmigt. 

Neben andern kleinern Summen werden auch 1056 Thlr. 
15 Sgr. 8 Pf. als nachträglicher Beitrag zum Provinzial⸗ 
chauſſeebaufonds bewilligt, dabei jedoch von Herrn Stoboy 
bemerkt, daß es endlich an der Zeit ſein dürfte, auch dem 
Danziger Bezirke von den Vortheilen des Verbandes etwas 
zuzuwenden, da bis jetzt, im 9. Jahre des Beitritts, ſchon 
über 37,000 Thlr. gezahlt worden ſeien und die Summe ann 
Schluſſe des 15 jährigen Contracts wohl auf 65,000 Thlr. 


belaufen würden. Herr Magiſtratscommiſſarius Dodenhoff 


giebt beruhigende Verſicherungen. 

Die Genehmigung der Verpachtungen der Fiſchereinutzung 
im Haff und Weichſelarm bei Bodenwinkel, in der Mottlau, 
Elſe⸗, Gieſe⸗ und Heeringslaake wird ausgeſetzt, bis der 
Magiſtrat darüber Auskunft gegeben, ob und welche Beſtim⸗ 
mungen in Betreff des Fiſchfangs für die Danziger Gewäſſer 
exiſtiren, wie fie executirt werden und ob die Pächter für ſich 
allein die Bewilligung nachſuchen, oder auch die Miteinwoh⸗ 
ner der betreffenden Ortſchaften an den Vortheilen partizipiren 
laſſen. Es werden hierbei die beſtehenden Fiſcherei-Ordnun⸗ 
gen anderer Orte der pseußijchen Küſte erwähnt, welche Bürg⸗ 
ſchaft für einen rationellen Betrieb zum allgemeinen Beſten 
gewähren. Die übermäßige Ausbeutung entvölkert die Ge⸗ 
wäſſer, liefert ſchlechte Waare auf den Markt, und vertheuert 
die Preiſe. Die Einführung einer ſtrengen Ordnung oder 
die ſtrenge Handhabung derſelben, wenn eine ſolche bereits 
exiſtirt, wird einſtimmig als nothwendig anerkannt. 7 

Der Magiſtrat theilt einen umfangreichen Bericht der 
ſeiner Zeit gewählten Commiſſion für Berathung eines voll⸗ 
ſtändigen Reformplans in Betreff der Straßenreinigung, des 
Latrinen⸗ und Cloakenweſens, der Ent- und Bewäſſerung und 
des Baues von Arbeiterwohnungen mit; für heute ſoll indeß 
nur in Bezug auf die Straßenreinigung ein Beſchluß gefaßt 
werden und zwar dahin gehend, verſuchsweiſe auf ein Jahr 
der Commiſſion die nöthigen Mittel zu bewilligen, um in 
einigen genau bezeichneten Straßen, welche etwa 1 T 
des ganzen Territoriums einnehmen, die Reinigung der 
Straßen und ſofortige Abfuhr des Kehrichs nach beſtimmten 
Regeln und durch beſtimmte Leute bewerkſtelligen laſſen zu 
tönnen. Ueber die Troſtloſigkeit des jetzigen Zuſtaudes iſt die 
Verſammlung einig, nur über die Art der Abhilfe gehen die 
Anſichten auseinander. Der Magiſtrat hat ſich auf die ein⸗ 
fache Vorlegung des Commiſſionsberichts beſchräukt, hat ſich 
weder für noch wider denſelben ausgeſprochen und überläßt 
der Verſammlung die Entſcheidung uͤber Annahme oder Ab⸗ 
lehnung. Nach einer langen Debatte formiren ſich die ver⸗ 
ſchiedenen Meinungen zu folgenden Anträgen: 

Hr. Stoboy wünſcht zu noch eingehenderer Prüfung der 
Sache eine vierzehntägige Vertagung und den Druck der Vor⸗ 
lage; — wird abgelehnt. — Die Herren Thiele und Bode 
beantragen Ueberweiſung an die Nachtwacht- 2c. reſp. Straßen ⸗ 
reinigungs⸗Deputation, erhalten aber nicht die nöthige Unter⸗ 
ſtützung. — Der combinirte Antrag des Hrn. Lievin, neben 
dem Verſuche nach der Commiſſionsvorlage auch in einem 
andern Bezirke einen Verſuch durch einen Privatunternehmer, 
der ebeufalls Reinigung und Abfuhr übernehmen ſoll, anzu⸗ 
tellen, hat nur eine geringe Majorität gegen ſich. — Die 
Commiſſionsvorlage erzielt Stimmengleichheit, die abgegebene 
Stimme des Herrn Vorſitzenden entſcheidet deren Ablehnung. 
— Endlich wird der Autrag des Hru. J. C. Krüger, die 
Reinigung der Straßen und die Abfuhr des Kehrichts einem 
Privakunternehmer für einen beſtimmten Bezirk auf ein Jahr 
gegen Mindeſtforderung zu überlaſſen und erſt nach Ausfall 
dieſes weniger koſtſpieligen Verſuchs über die Commiſſions⸗ 
vorlage ſich zu entſcheiden, mit 18 gegen 17 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

4 [Sommertheater.] Geſtern kam das allgemein be 
liebte Seribe'ſche Luſtſpiel: „Das Glas Waſſer“, zur Auf 
führung. — Ueber das Stück ſelbſt iſt bereits jo viel ge⸗ 
ſchrieben, daß wir es für überflüſſig halten, heute noch ein 
Mehreres hinzuzufügen; daſſelbe wird gewiß noch lange ſeine 
Anziehungskraft behalten. Was die geſtrige Darſtellung be⸗ 
trifft, ſo wurde ſie von dem zahlreich anweſenden Publikum 
mit Beifall aufgenommen. Die Hauptrollen wurden auch recht 
brav gegeben. Hauptſächlich muß dag Spiel der Damen 
Frl. Gerhard (Königin Anna), Frl. Gründer (Herzogin 
von Malborough), Frl. Schäffer (Abigail) hervorgehoben 
werden. Auch Hr. Dombrowski (Vicomte von Bolingbroke) 
ſprach diesmal mehr an als in früher von ihm geſehenen 
Rollen. Hr. Woltereck (Gardefähndrich Maſham) benahm 
ſich am Hofe etwas unbeholfen, und kam es uns ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich vor, daß ſich drei der ſchönſten Damen in ihn 
verlieben konnten. Wir hätten dieſe Rolle gern in andern 
Händen geſehen. 8 

* Die Direction des Victoria-Sommertheaters hat ſeit 
einigen Tagen die Einrichtung getroffen, daß Billets zum 
Stehparquet, welche nach halb 8 Uhr an der Gafje gelöſt 
werden, zu dem ermäßigten Preiſe von 5 Sgr. zu haben jind. 

»Die alljährlich im Schützengarten ſtattfindenden Con⸗ 
certe, zu deren Arrangement dem jeweiligen Reſtaurateur 
5 Tage während der Sommerſaiſon von der Gilde geſtattet 
ſind, werden, nach getroffener Uebereinkunft des Herrn Seitz, 
in dieſem Jahre von der Winter' ſchen Militärcapelle, unter 
Leitung ihres Dirigenten, ausgeführt werden und nächſte 
Woche beginnen. : y 

* Nach einem Privatſchreiben aus Gilgenburg ergäuzen 
wir unſere frühere Correſpondenz, welche den dort ſtattgehab⸗ 
ten Brand meldete, dahin, daß dortſelbſt 51 Häuſer, 44 Scheu⸗ 
nen und 40 Stallungen ein Raub der Flammen geworden 
und 160 Familien obdachlos ſind. Die ganze linte Seite 
der Stadt iſt heruntergebrannt. Die zu erwartenden Feuer⸗ 
kaſſengelder können nur zum kleinſten den Schaden in etwas 
mildern. Die betroffeuen kleinen Leute fangen au fortzuziehen, 
Viele bauen ſich Erdhütten, Andere irren umher, heute hier, 
morgen da in Stallungen und andern Winkeln übernachtend. 
Das Elend iſt ſehr groß und es bedarf zur Linderung der 
Noth der umfaſſendſten Wohlthätigkeit. Es werden von einem 
Comité Aufrufe zur Hilfeleiſtung an die Bewohner der Pro⸗ 
vinz erlaſſen, denen im Jatereſſe der vielen Unglücklichen die 
ſplendideſte Berückſichtigung zu Theil werden möge. Unſere 
Expedition iſt zur Empfangnahme von milden Beiträgen bereit. 

Elbing, 16. Juni. (N. E. A.) Der am 8. Februar c. 
von dem hieſigen Schwurgerichtshofe zum Tode verurtheilte 
Productenhändler Kuhnte hatte gegen das gefällte Urtheil die 
Nichtigkeitsbeſchwerde eingereicht. Nachdem dieſelbe zurückgewie⸗ 
fen, iſt das Todesurtheil von Sr. Majeſtät dem Könige, bes 
ſtätigt worden. — Das geſtern in d. Bl gemeldete Feuer in 
Neuendorf hat ſich glücklicher Weiſe nicht weiter ausgedehnt und ber 
ſchränkt ſich auf die Gebäude des Beſitzers Wölm und 2 Juſtkathen. 


+ Marienwerder, 17. Juni. Geſtern ſtand in der | Nach Schluß der geſtrigen Börſe ſind noch 50 Laſten | bejfer und wurde das Stück mit 1 Ag Avance, bezahlt. Mit 
Unterſuchungsſache wider den Oberarzt Dr. AK a polniſcher guter bunter Weizen zu 547 %, 2.550, . 555 Kälbern ging es gut. 
Termin vor dem Criminal⸗Senat des hieſigen Appellations⸗ der 838 19 m, 84 @ 14 Mm, 81 f 21 m auf Connoiſſe⸗ 
Gerichts an. Die Anklage lautete (wie von früher bekannt) ment verkauft worden. a 8 
1) auf wiſſentliche Ausſtellung eines unkichtigen Zeug⸗ „An unſerm heutigen Börſenmarkte blieb das Geſchäft in 
niſſes über den Geſundheitszuſtand eines Menſchen zum Ger Weizen beſchränkt, da Inhaber auf alte Preiſe hielten und 
brauch bei einer Behörde; Käufer ſolche nicht bewilligen wollten. 
2) wegen Beleidigung und Verleumdung des Medicinal⸗ Der ganze Weizeuumſatz betrug 100 Laſten, darunter 
Collegii zu Königsberg; 55 , 553 ½ für 131/ 4 bunt; ½ 560 für 132 4 fein weiß, 
3) wegen Verletzung des Preßgeſetzes durch Veröffent⸗ | aber mit Brandkörnern; 575 für 132 f ſchön hellbunt; 
lichung von Schriftſtücken in einer Unterſuchungs⸗Sache vor I 602 ½ für 1334 & fein hochbunt. . 
der mündlichen Verhandlung oder ſonſtigen Beendigung derſelben. In Roggen wurden 110 Laſten umgeſetzt, polniſcher 121/28 
Das Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu Danzig hatte durch , 336, 123 bis 1258 , 342%, inländiſcher 121/24 
das am 6. Juli v. J. ergangene Erkenntuiß den 2 ngeklagten & 339, 1258 , 348. Alles 7 1258. 
ad punct. 1 und 3 freigeſprochen, wegen der Beleidigung des Polniſche Erbſen bedangen 330 e 878 8m auf 
Medicinal-Eollegii aber unter Annahme von mildernden Um⸗ Connbiſſement. 5 
ftänden in eine Geldbuße von 20 Thlin. verurtheilt. Gegen Spiritus ohne Umſatz. 
dies Erkenutniß hatte die Staatsanwaltſchaft und zwar hin⸗ Elbing, 17. Juni. (N. E. A.) Witterung: warm. Wind 
ſichtlich aller 3 Puncte die Appellation eingelegt und in einer umlaufend. 
48 Bogen ſtarken Schrift gerechtfertigt. Die Schriftſätze der Die Zufuhren von unverkauftem Getreide ſind mäßig, 
Staatsanwaltſchaft in I. Suftanz ſollen einen Umfang von Die Preiſe für Weizen find eiwas geftiegen, die der übrigen 
ca. 80 Bogen haben. Die Vorleſung des Referats in diefer | Getreidegattungen unverändert geblieben, doch würden für 
ſo ſehr umfangreichen Sache dauerte geſtern Vormittag Roggen von Conſumenten etwas höhere Preiſe zu bedingen 
von- 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. Hierauf ſein. Spiritus behauptet. 
wurde eine die von 2 Stunden gemacht und erfolgten Bezahlt iſt: Weizen hochbunt 125— 1368 78,80 — 94 
Nachmittags die Plaidoyers der Oberſtaatsauwaltſchaft, welche , bunt 124-1308 77,7985 87 F, roth 123—1308 
durch den, Staatsanwalt Henke vertreten war, und der 74/76—85 87 SHD, abfallender 119-1298 62/64 79/81 Sr 
Vertheidigung, die der Rechtsanwalt Lipke aus Danzig — Roggen 120,278 52 — 56 Sa — Gerſte, große 106 — 
ührte. Der Staatsanwalt hielt die Anklage und die | 1158 36 — 42 Ga, kleine 100 — 110 f 34 — 39 . — 
ppellation in allen 3 Punkten aufrecht und beantragte Hafer 60,788 2333 . — Erbſen, weiße Koch- 52— 
Vernichtung des erſten Erkenutniſſes, wogegen der Vertheidiger | 55 Sr, Futter 46 — 51 . — Spiritus 17 . Yr 
die ſofortige Beſtätigung des erſten Erkenntniſſes verlangte. 8000 L. 
Königsberg, 17. Juni. (K. H. Z.) Wind: NO. + 17. 


Der Gerichtshof vertagte um 9 Uhr Abends die Publikation 
Weizen ohne beſonderen Umſatz, hochbunter 127—308 89 — 


des Beſchluſſes auf heute und iſt dieſelbe jo eben dahin erfolgt: 
I) ad Punct 1 iſt das Erkenntniß erſter Inſtanz beftätigt,s 92% Ge, bunter 119 — 304 72 —. 90 St. bez, rother 120 
3 7 
308 70—88 Gr B. — Roggen unverändert, loco 119— 


alſo der ee von 155 e ene N falſchen 

Atteſtes freigeſprochen wor en. ad Punct 2 hat zwar das 21 — 284 54—55—60 3 . 5 
Appellationsgericht auch mildernde Umſtände Angenommen, 9 Fe Fi Juli 56 7 5 1 — Gul 
aber die Geldſtrafe von 20 Thlr. auf 100 Thlr. erhöht. August und August“ September 86% 2 Be, 687 
3) Hinſichtlich des Preßvergehens iſt aber das erſte Erkennt⸗ G., der September⸗October 57 e. B 56 G. — Gerſte 
niß abgeändert und der Angeklagte für ſchuldig befunden und ſtille, große 100—10 8 33—42 e Heine 95—1084 30— 

7 2 
40 Ga Br. — Hafer unverändert, loco 74 — 75 29%, I 


mit dem niedrigſten Strafmaß, eine Woche Gefängniß, belegt 
bez., 508 der Juni 29 . B., 28 Fr G. — Erbſen ſtille, 


worden. 
weiße Koch⸗ 56% Er bez., Futter ⸗ 40 — 52 Si, graue 


(Der Straf⸗Erlaß wegen der Beleidigung iſt durch die 
Amneſtie vom 12. Januar 1861, der Straf⸗Erlaß wegen des 40 — 90 En, grüne 55 — 75 f. B. — Bohnen 57% Zu 
bez. — Wicken 30—50 r B. — Leinſaat feſt, feine 108— 


. N durch die Amneſtie vom 18. October vor. J. 
16 4 80 — 100 , mittel 104 — 108 68—80%, ordinär 


zugeſichert. 
100104 50—68 9x Br. — Kleeſaat, rothe, 5—15 K, 


© Abl. Liebenau bei Pelplin, 16. Juni. Die Rübſen⸗ 
Ernte iſt vor der Thüre und wird in hieſiger Gegend ſo wie weiße 8—18 % der E. Br. — Thimotheum 4 — 7 
C. B. — Leinöl 13 ¼½ Ag. dr Ci. B., 13 & bez. — 


in den fruchtbaren Werder und Niederungs « Gegenden bis Nr 
Königsberglhinauf im Allgemeinen einen ſehr geringen Ertrag Rüböl 13% A Yr Erk. Br. Leinkuchen 63 — 66 Yu 
dur Ek. B. 


liefern. So vielverſprechend und üppig die Saatfelder in den 
Spiritus. Den 16. loco gemacht 17% W ohne Faß; 


Winter gingen, war der Stand 5 15 im Frühiahre doch 
ein höchſt trauriger, und waren große Flächen ganz verſchwun⸗ den 17. loco Verkäufer 17% , Käufer 17%, „ ohne Faß; 
loco Verkäufer 19% 4 mit Faß; der Juni Verkäufer 


den und mußten umgeackert werden; ſchüld daran war zu große 
17% , Käufer 17% Ag ohne Faß; e Juli Verkäufer 


Näſſe im März, wechſelnd mit Froſt. Die gebliebenen Rübſen⸗ 
Besch tiene e abe DEE ee e e die Magen Vene 8 , de g 
r 8000 pCt. Tralles. f 


eſchädigung der Made im Stengel ſo arg mitgenommen, daß 
dieſelben umbrachen und nur taubes Korn geben werden; Stettin, 17. Juni. Anhaltendes Regenwetter. Tempe⸗ 
ratur + 12 R. Wind: ONO. . 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 17. Juni. Wind: Oſt. 

Angekommen: F. W. Reuter, Leucothea, Swinemünde, 
Gypsſteine. 

Geſegelt: P. Hartmann, Karens Minde, Dänemark, 
Getreide. — C. M. Mortenſen, Eugenie, Söderlöping, Ge⸗ 
treide. — L. v. Peer, rg lymouth, Getreide. — 
P. Madſen, Skjoldnaer, England, Getreide. — F. Clauſen, 

tana, Wexford, Holz. — N. Lafrenz, Wagrien, Hartlepool, 
Getreide. — E. Martin, Cosmopolite, Plymouth, Getreide. 
— A. H. Kuiper, Anna Fedora, Weſer, Holz. — J. Twi⸗ 
zel, Maid of the Mills, Loweſtoff, Holz. 
Den 18. Juni. Wind: Oſt⸗Süd⸗Oſt. 

Geſegelt: A. Dunnet, New⸗Rambler, England, Ge⸗ 
reide. — L. P. Schmidt, Söſtrata, Dänemark, Getreide. 

Angekommen: F. E. Jasmund, Ceres, Stettin, Stück⸗ 
gut. — F. Michaelis, Julius, Stettin, Kalkſteine. — R. An⸗ 
derſen, Henſine Rasmine, Gothenburg, Ballaſt. 

Ankommend: 1 Jacht. 

Thorn, 17. Juni. Waſſerſtand: 11% 
Strom auf: 

Von Magdeburg nach Warſchau: Brabant, Diverfe, 
Gut, Cichorienwurzeln. 

Von Danzig nach Warſchau: J. Paruszewski, B. 
Töplitz, Schienen. — Th. rt B. IHR, gem. 

romab: 5 7 
J. Nothenberg,N. Münz u. J. Epſtein, Sandomirsz, ar 
Dig., 106 L. 40 Schfl. Wz., 38 L. 10 Schfl. Rg., 6 14 Erbſ. 
A. Kupfermann, G. Roſenblatt, Lenzichow, Dzg., 
Goldſchmidt S., 1330 St. w. Holz, 26 L. Rg., 25 32 Wz. 
Hirſch Reich, A. Moſes u. Rabinerſohn, Biale, 
Dig., O. Teitelbaum, 1830 St. h. H., 3764 
St. w. H., 3 L. Faßholz, 393 Cr. Oelkuchen, 38 40 Rg. 
Derſelbe, Hilſcher u. Strejer, Biale, Danzig, 
F. Prowe, 77 42 do. 
Ledermann, S. Rohan, Biale, Dzg., V. Teitelbaum, 
3700 St. w. Jol 60 15 do. 
Derſelbe, L. Joel, Biale, Danzig, L. Joel, 87 — do. 
C. Rothenbücher, J J. Krauſe, Wloclawek, Dzg., 
E. Chr. Mix, 30 — Wz. 
M. Szarzenkiewiez, B. Neumann, Wloclawel, Dig., . 
5 g 1 1 205 G. e 86 — do. 
„ Pulaczewski, H. Lewinski, Dobrzyn, Danzig, 
Pusch iR Petſchow u. Co., 47 — do. 
J. Graſewski, Dabski ꝛc., Wloclawek, Danzig, 
akowski, 26 — do. 
F. Stielau, M. Bermanski, Wloclawek, Danzig, 
; C. G. Steffens, 2125 Erbſ. 
S. Friedmann, Fiſchel Wahl, Biale, Danzig, 
C. G. Steffens, 76 35 Rg. 
Dpfb. Andreas, Contrl. Markiewiez, Ign. Konitz, 
< Warſchau, Danzig, L. Joel, 28 — do. 
Dieſelben, Sal. Konitz, Warſchau, Dzg., B. Töplitz, 38 — do. 
— Z. Taubwurzel, Warſchau, Danzig, 
Th. Behrend, 36 L. Wz., 38 — do. 
— M. Faſans, Warſchau, Dzg., R. Damme, 17 6 Wz. 
L. Ebel, J. Taubwurzel, Zawichoſt, Danzig, 
Th. Behrend, 80 L. 33 Schfl. Wz., 10 5 Rg. 
Kupfer, O. Lewitta, Zawichoſt, Dzg., C. G. Steffens, 100 — Wz. 
Derſelbe, M. Falans, — — N. Damme, 41 — do. 
8. Szymanski, J. Lew, Dzg., 330 St. h. He, urn 
; 1130 St. w. Holz, 54 Laſt Faßholz, 3 — Rg. 
Munisz, Manis, F. Werner, Krzeszwo, Danzig, 
1282 St. h. Holz, 16 eg 1 705 ea 
36 L. Rg., 1 L. Erbſ., 1 30 Reini, 
Kellm. Weichſelbaum, L. e Danzig, g 
0 t. w. Holz, 15 — Rg. 
J. Bauſtein, A. Bauſtein, Jaroslaw, Bang, N 
1170 St. w. Holz, 16 C. Packleinwand, 22 — Gerft, 
20 L. Hafer, 42 L. Wz., 64 — Rg. 
Cheim Roſenblatt, G.Roſenblatt, Lenzichow, Dig., 
Goldſchmidt S., 2886 St. w. Holz, 20 L. Bohlen, 260 — Wz. 
E. Biedermann, A. Moſes u. Perlmann, Biale, 
Dzg., V. Teitelbaum, 140 St. h. Holz, 5135 

e St. h. Holz, 290 — Rg. 

J. Virus, A Kreßmann, Lenzichow, Stettin, 1131 St. h. 
Holz, 1482 St. w. H. 
1 RN A. Fiſchbein, Breſezik, Danzig, 2458 

. w. Holz. 

S. Friedmann, L. Lachs, Biale, Danzig, 2793 St. w. Holz. 

L. Ebel, J. L. Sandbank, Jaroslaw, Danzig, 210 & 1 
Holz, 1110 St. w. Holz. 

. e M. Grünſpan, Rudnik, Danzig, 2300 

t. w. Holz. \ 

Ian. Zumski, A. Roſeuſtein, Breſczik, Dig., 700 St. w. Holz. 
Leib Grügmann, G. Roſenblatt, Lewitta, Lewatow, Danzig, 
3334 St. w. H., 70 Laſt Faßholz. 7 1 
Chr. Mirus, Blanquett, Polen, Berlin, 1696 St. w. Holz. 
x Summa 900 L. 51 Schfl. Wz., 926 L. 27 eh 
28 L. 39 Schfl. Erbſ., 1 L. 30 Schfl. f. 


Fondsbörse. 
E Berlin, 17, Juni. 


ießlich werden jegt noch die Körner in den Schoten ver⸗ 
zehrt und tritt in ed deſſen eine Frühreife ein. — Es iſt 
ſchon eine allgemeine Anſicht der Landwirthe, daß, wenn die 
Beſchädigungen der Oelſaaten durch die Made nicht bald auf⸗ 
hören, der Anbau derſelben wegen zu ſchlechten Ertrages ganz 
eingeſtellt wird werden müſſen. Der Raps hat daſſelbe 
Schickſal wie Rübſen erlitten. Roggen und Weizen gi 
mit einigen Ausnahmen befriedigend und ‚hat letzterer ſeit 
8 Tagen vielfach ſehr ſtark durch Roſt gelitten, fo daß da⸗ 
durch der Ertrag ſehr geſchmälert werden wird. Sommerung 
im Monat Mai hat ſehr durch Dürre gelitten, iſt an vielen 
Stellen ſogar in den Werdergegenden nicht aufgegangen, 
ſpäter durch Regen gebeſſert. rend trat der Wurm, 
beſonders in der Gerſte auf, ſo daß eine gute Ernte nicht zu 
erwarten iſt. Klee im Allgemeinen ausgegangen oder doch 
nur ſchwach beſtanden, ift für den Höhewirth von ſehr großem 
Nachtheil, hauptſächlich wo Wieſen fehlen. 


Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 


Weizen ſchließt matter, loco ur 858 gelber Schleſi⸗ 
ſcher und Märker 76% — 78 & bez., do. Galiz. 73 — 75 
bez., feiner weißer Krakauer 78 — 80 . bez., bunter 
Polniſcher 76 %. bez., 83 857 gelber der Juni⸗Juli 78%, 
Ar ½% S. bez., Juli⸗Auguſt 79, 78%, Ag bez. u. B., Aus 
guſt⸗ September 78 . G., Septbr.⸗Oetbr. 77 K bez. u. 
B. — Roggen feſt und etwas höher, loco Yr 774 48% 
49% . bez., geringer Königsberger ex Schiff 48 &. 
bez., tranſ. 2 Ladungen 48 und 49 & bez., 778 Juni 49, 
48 7 Re. bez., Juni⸗Juli 47% M bez., J Br., Juli⸗ 
Auzuft 47 % bez., 47½ B., Septbr.- Oetbr. 48 ½ & bez. 
u. B. 155 Gerſte, ur 708 loco Oderbr. 668 341, & bez., 
Schleſ. 37% Ag bez. — Hafer loco u 506 27.28% & 
bez. — Erbſen loco 49% 94 bez. 

Rüböl unverändert, loco 13% 7. B., Sept.-Det. 13%, 
—¼%e & bez. 

Spiritus ſtille, loco 18 „ G., Juni und Juni - Juli 
18 % B., Juli-Auguſt 18 „ bez. u. Br., Auguſt⸗Septbr. 
18 %. G., Septbr. » Dctbr. 18 „ bez. 

Berlin, 17. Juni. Wind: NW. Barometer: 2813. Ther⸗ 
mometer früh 9° +, Witterung: anhaltend Regen. 

Weizen uu 25 Scheffel loco 65 — 80 % — Roggen 
dur 2000 4 loco 51, 52%, , Juni 51¼, %, 51 & bez., 
B. u. G., Juni⸗ Juli 49%, %, % 3 bez. u. G., 49 ½ 
B., Juli Auguſt 48%, %, % K bez., Br. u. G., 
Heptbr. » Detbr. 48 ½, %, ½ Ag bez., Br. u. G., October⸗ 
November 47%, 4, . Ag bez., B. u. G. — Gerſte 
der 25 Scheffel große 33 — 37 As. — Hafer loco 23 — 26 
*, Jr 1200 4 Juni⸗ Juli 24%, ½ . bez., do. Juli⸗ 
Auguft 24½ % bez., do. Auguſt⸗ Septbr. 24%, % & bez., 
September October 24½, % Ag bez. 

Rüböl y 100 Pfund ohne Faß loco 13% , Juni 
13% K bez., Br. u. G., Juni⸗ Juli 13% „ bez., B. n. 
G., Juli⸗Auguſt 13%, & bez., Auguft » September 13% 
Ag. bez. September » October 13%, %, % Ag bez. u. G., 


Die heute fällige Berliner Mit⸗ 
tags⸗Depeſche war am Schluſſe 
des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 17. Juni. Getreidemarkt. Weizen 
loco etwas höher, ab Auswärts feſt. Roggen loco höher 
bezahlt, ab Königsberg Juli Auguſt 79 — 80 bezahlt. Oel 
er October 277% — 28, November 27%. Kaffee fehr 


ruhig. Zink 500 6. Juli⸗Auguſt 11%. 5 B & 
London, 17. Juni. Schönes Wetter. Conſols 91%. | % B., October-November 13% . B. u. G., Novbr.⸗Dezbr. Berlin- Anh. E.-A. 14031395 j Staatsanl. 56 10141014 
1% Spanier 44%. Mexikaner 29%. Sardinſer 81%. 5% | 13% „ bez, B. u. G. Berlin-Hamburg — 117 do. 63 99% 
902 { 9%. ; Spiritus loco 185 . Berlin- Potsd.-Magd. 196 — Stastsschuldscheine 89 
ſſen 96%. 4% 2 Rufen 91% pit *r 8000 % ohne Faß 18%, % f f 221 
amburg 3 Mon. 13 % 8% ſh. n d e e e e e ee e SO > Or Fee |'Eofl’eat 
ien 13 % 00 Kr. B., do. Juli⸗ Auguſt 18¼, %, % & bez., B. u. G. a Km N x ; 
eee ee j ’ g 74 J., B. „ do III. Ser.] 955 — Pommersche 34% de. — | 91% 
Liverpool, 17. Juni. Baumwolle: 15,000 Ballen Um- do. Auguſt⸗Septbr. 181%, % & bez. u. G., 5e B., Sept. | Oberschl,Litt, A. u. C1525 1515 P. he do. 4 — 104 
ſatz. Preiſe —½% höher. Octbr. 18 d., % & bez. u. G., % B., Oetbr.⸗Novbr. 18 ale Fe B. 1405 — 4 E. 905 . 99 98 
aris, 17. Juni. 3% Rente 68,35. 4% 2 Rente 97,00. | „ bez., November ⸗ December 17% & bez. Oesterr.-Frz.- Stb. 1353 — | Wostpr, do. 35 89 88 
Paris, 17. Juni. 3% Ren 1 i „ 
3% Spanier 49. 14 Spanier 43%. Oeſter. St.⸗Eiſenon.⸗ Paris, 14. Juni. (B.- u. H. 3.) Die regneriſche und [ Lask. b. Stg. f. Au ge en — — 90 I 
Act. 516. Oeſter. Eredit⸗Actien —. Credit mob.« Act. 853. | fürmiſche Witterung der leben Tage hat viel Lagertern kun Bid „6 Anl % o 921 
Lomb.⸗Eſbn.⸗Act. 613. gebracht. Dazu wird von manchen Seiten ſtark über Roſt Cert. Litt. A. 300 fl. — 943 Preuss. do. 992 99 
Produktenmarkte. geklagt. Deſſenungeachtet bleiben die Ernteausſichten gerade in do. Lit. B. 200 l.. — | — Pr. Bank -Anth.-S. — 121 
i Danzig, den 18. Juni. Bahnpreiſe. 11 1. Nachriche Ge e 10 gün- | Pldr. 5 8800 1 475 — . Privatbank] — 7 
f ! 1 1 2 28/29— tig. le Nachricht 8 ⸗Frankrei Part.-Obl. " — önigsber do. 2 
Weiten gutbunt fein aud hochbunt 12526120 29513031 big erfreulich. den au Wo ben, ene Posener 4c, 955 


— 13234 8 nach Qualität 84/874, — 88/90 — 91/2. 
93 100 ; bunt, 120 122—123/25 78 nach Qualität 
75/77 V 8082 ½ 85 Yu ö 

Roggen 59 ½ 57 Se Nr 125 BB. 

Erbſen, Futter⸗ u. Koch⸗ 50,52%, —55/56 Yu 


5% Staatsanl. v. 59 |1,7%|107% | Dise.-Comm.-Anth. 
St.-Anl.  %/5/7 j1014]101% Ausl. Goldm, 4 5 


Verantwortlicher Redaeteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


— — — u une. 
f Viehmarkt. 

Berlin, 16. Juni. (B.- 1. H. -Z.) Auf heutigem Vieh⸗ 

markt wurden aufgetrieben: 731 Ochſen, 5836 Hammel, 


Gerſte kleine 103/105—110/12 1 von 34/36 39/40 u 1265 Schweine und 524 Kälber. Der Handel mit Rindvieh 78 Baromel. 7 N 
do. große 108/10—112/14 von 37,38—41/12 f ging wiederum ſehr träge und mußten die Preiſe ermäßig 5 8 Stand in Term. im Wind und Wetter. 
So von 28 30—31/32 u Jan jo daß 1008 ee 1 Fee icli 8 Par. eien. | 
iritus ohne Zufuhr ammeln ging der Handel, trotzdem die Zutrifft ſehr reichli 171 4 535,74 12,4 |OND. leicht; bezoge 
u Getreide, Bere Wetter; viel Regen ſeit geſtern war, ziemlich lebhaft und wurden die vorwöchentlichen Preiſe 0 b 333,53 | x 130 505 3 855 a Bass Regen, 
behauptet. Mit Schweinen war es gegen vorige Woche etwas 12 332,25 | + 186 [588 flau; do, 


Abend bei warmer Luft. Wind: Südoſt. 


Die nachſtehende tabellariſche 


Bekanntmachung. 


Kreis⸗Gerichts eingetragenen Handelsniederlaſſungen und Firmen wird hierdurch zur 
Straßburg in Weftpt., den 11 Juni 1862, 7 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


bracht. 


x bet in das Firmen⸗Regiſte 


Se 1 R Eingetragen 
55 Bezeichnung Ort der Bezeichnung en > 
2 3 e f Nieder⸗ der ufolge Ver⸗ ad 
18 Firmen⸗Inhabers. laſſung. Firma. a vom 
S * 5 
1 Kaufmann Bernhard Peretz Gollub Bernhard Peretz 13. Mai 18622. Mai 1862. 
2 Kaufmann Aron Kiewe Gollub Aron Kiewe 15. Mai 1862 22. Mai 1862. 
3 Kaufmann Carl Friedrich Wilhelm 
. Meet Gorzuo W. Weichert 12. Maf 18620 Mai 1862. 
4 Kaufmann Aſcher Abraham Gorzuo Aſcher Abraham 12. Mai 1862 22. Mai 1862. 
5 Kaufmann Jacob Munter Gorzno J. Munter 12. Mai 180222 Mai 1862. 
6 Kaufmann Baer Goldſchmidt Gorzuo Baer Goldschmidt 12. Mai 1862 2 „Mai 1862. 
7 Kaufmann Jerael Goldberg Gorzno. FJ. Goldberg 12. Mai 186222 Mai 1862. 
8 Kaufmann Littmann Bergſohn Gorzno Bergſohn 12. Mai 1862 22. Mai 1862. 
I Kaufmann Iſidor Silberſte in Gollub Iſidor Silberſtein 17. Mai 1862 22. Mai 1862. 
10 ann Simon Plonski Gollub Sage l 17, Mai 186222. Mai 1:62. 
11 Kaufmann Casper Plonski Gollub Casper Plonski 17. Mai 1862 29. Mai 1862. 
2 Kauimann. Abraham Jſacſohn Gollub A. Iſacſohn 17. Mai 1862 27. Mai 1862. 
13 ee dachim Blum Gollubh Joachim Blum 17. Mai 1862 22. Mai 1862. 
14 Kaufmann Herz Davidſohn Strasburg H. Davidſohn 17 Mai 18622 Mai 1862. 
ee e e e 
5 Kaufmann Joſeph Cohn rasburg Joſeph Cohn 17. Mai 1862 2. Mai 1862. 
17 9 Lale hieher i e 
ſenoawW g Strasburg S. M. Roſenow 17, Mai 186222. Mai 1862. 
18 Kaufmann Nathan Schulz Lautenburg N. Schulz 23. Mai 1802 23. Mui 862. 
19 Kaufmann Moritz Jacobowitz Lautenburg Moritz Jacobowitz 23. Mai 1862193 Mai 182, 
20 Kaufmann Alexander Pepp Lautenburg A. Popp 23. Mai 1862 23, Mai 1862. 
21 Kaufm. 0 Moſes autenburg Hie Moſes 23. Mai 1852 23. Mai 1862. 
22 Kaufmann Marcus Aronſohn autenburg Marcus Aronſohn 23. Mai 1862125, Mai 1862, 
23 Kaufmann Gottlieb Hardwig Lautenburg G. Hardwig 23. Mai 1862.23. Mai 1862. 
21 Kaufmann Moritz Leiſerſohn Lautenburg. M. Leiſerſohn 23. Maj 1862.23. Maj 1862. 
25 Kaufmann Abraham Axonſohn Lautenburg u Aronſohn 23. Mai 1862023. Mai 1862. 
26 Kaufmann Samuel Sachs Lautenburg S. Sachs 283. Mai 1862.23. Mai 1862. 
27 Kaufmann Michael David vichtenſtein Lautenburg M. D. Lichtenſtein 3. Mai 1862 23. Mai 1862. 
28 Kaufmann Abraham Jacobowitz Lautenburg A. Jacobowitz 23. Mai 1862 23. Mai 1862. 
29 Kaufmann Louis Adam Lautenburg Louis Adam 23. Mai 1862/23, Mai 1862. 
30 Kaufmann Michael Abraham f ' 8 
ori Lautenburg M. A. Horwitz 23. Mai 1862,23. Mai 1862, 
31 Kaufmann Aron Jacobſohn Lautenburg Aron Jacobſohn 23. Mai 18023. Mai 1862. 
32 Kaufmann Anton Kozlowski Jautendurg Unton Koztowski 23. Dat 1862123 Mai 1862. 
33 Kaufmann Sigmund Salomon Lautenburg S. Salomon 24. Mat 1802127, Mai 186%, 
34 Kaufmann Louis Hieſch Lautenburg Louis Hug 24. Mai 186227. Mai 1862. 
35 Kaufmann Benjamin Cohn Lautenburg Benjamin Cohn 24. Mai 1862 27 Mai 1802. 
36 Kaufmann Nauen Joa Lauteuburg ae Schey 24. Mai 1862 27. Mai 1862. 
37 Kaufmann nn nſohn Lautenburg E. Aronſohn 21. Mai 1862,27, Mai 1862. 
38 Raufwann Wolff Aronſonn: Tautenburg W. Aronſohn 24. Mai 1562.27. Mai 1862. 
22 Zacharias Benjamin i f = 
185 5 2 i autenburg Z. B. Cohn 24. Mai 1862 27. Mai 1862 
40 Kaufmann gu Salomon Lautenbutg . Salone 24. Mai 186227 Mai 1862. 
41 Kaufmann Nachmiel Hirſchberg Lautenburg R. Hirſchverg 24, Mai 186227. Mai 1862. 
42 Kaufmann Abraham Leyſerſohn Lautenburg A. Leyſelſohn 24. Mai 1862 27. Mai 1862. 
4% Kaufmann Semi Jppert FLautenburg Semi Zippert 24. M. 1862 27. Mai 1562. 
44 Aumann big’ ieyer Horwitz Lautenburg N M. 147 24. Mai 1362 27. Mai 1862, 
4 Kaufmann Kari Jacsbſohn: Jautenburg L. Jacobſohn 24. Mai 186227. Mai 1862. 
46 rn! ep Salomon Lautenburg Joſeph Salomon. 24. Mai 188227. Mai 1862. 
47 Barmer Conſtantin Vincent Er — = 3 
r EN Ces! 24 Mai 180227. Mai 1862. 
48 Kann Chäkiref Grünbaum Sins burg Chanuet einde 24, Dot 1862 2. Mal 1s 2. 
49 Wittwe Friederike Fiſcher geb. Itzig Strasburg A. Fiſchers Ww. 28. Mai 1862125, Mai 1862, 
50 Kaufmann 8 17 ohn Gollub Joseph Cohn 27. Mai 186230. Mai 1862. 
51 Kaufmann Jacob Casper David Strasburg Jacob Casper David 2, Mai 1862 30. Mai 1882. 
52 Kaufmann Bernhard Cohn Strasburg Bernhard Cohn 27. Mai 1862 30. Mai 1862. 
53 Kaufmann Ifrael Feibuſch Strasburg. 8. Feibuſch 27. Mai 1862 30, Mai 1862. 
54 Kaufmann Carl Herr Strasburg C Herr 27. Mai 1862 0. Mai 1862. 
55 Kaufmann Louis Grünbaum Strasburg Louis Grünbaum 27. Mai 186230. Mai 1862. 


Nachweiſung 


Nachweiſung der in das Firmen⸗Regiſter des unterzeichneten 


Kennt niß ge: 


r des Königlichen Kreisgerichts zu Straßburg eingetragenen 


Handelsniederlaſſungen und Firmen. 


56 Kaufmann Abtabam Casper David Strasburg A. Casper David 


57 Kaufmann irſch Louis Strasburg H. Louis 

58 Kaufmann Philipp Jacobſohn. Strasburg Philipp Jacobſohn 
59 Buchhändler Carl August Koehler Eur C. A. Koehler 
60 Kaufmann Iſidor Auerbach  Strasburg y Auerbach 

61 Kaufmann Carl Heger Strasburg L. Heger 

62 Kaufmann Abraham Joſeph Strasburg Abraham Joſeph 
63 Kaufmann. erbinand Sintara sen, Strasburg F. Sintara sen. 
64 Kaufmann Julius Hir rasburg J. Hirſch 

65 Kaufmann An et trasburg J. Meyer 

66 Faufmann Abraham Neumark. Strasburg A. Neumark 

67 Kaufmann Feibuſch Moſes Philipp Strasburg F. M. Philipp | 
68 Kaufmann Salomon Kurz nski trasburg Saldmon Kurziaski 
60 Kaufmann Salomon Wolff Strasburg Salomon Wolff 
70 Kaufmann Abraham Sontheim Strasburg A. ei 


21 Kaufmann Louis Meyer Roſenow Strasburg 


72 Kaufmann Samuel David 
73 Kauf 8 
Adolph N 


koldenhauer 


74 Kaufmann Theodor Emil Meffert 
75 Fan Leſſer Loewenſtein 
mann Friedrich Wilhelm 


76 Kau 


Dopa 
77 Kaufmann Johann Ferdinan 


Queitſch Strasburg F. Queit 30, Mai 186281. Mai 1862, 

78 Se entagritonköbrifklangerbknand 8.18 “ 
Vogt 1 Strasburg Ferd. Vogt 30. Mei 1862 31, Mai 1862. 
79 Wittwe Bertha Igcobg Lautenburg A. L. Jacoby 30. Mai 1862 31. Mai 1862. 
80 Kaufmann Lewin avid Lautenburg Lewin David 30, Mai 1862 31. Mai 1862. 
81 Kaufmann Jacob Leiſerſohn Lautenburg 8. Leiſerſohn 30. Mai 186231. Mat 1862. 
82 Apotheker Carl Bredall Strasburg C. Bredull 30. Mai 1862 31. Mai 1862. 
83 Kaufmann girl Logzwenberg Strasburg H. Loewenberg 30. Mai 1862 31. Maſ 1862. 
84 Kaufmann Moritz Stenzel Strasburg Moritz Stenzel 30. Mai 1862 31. Mai 1862. 
85 Kaufmann Casper Cohn > | Strasburg Casper Cohn | 30, Mai 186231. Mai 1867 
86 Kaufmann Tobias Jonas Löwenthal Strasburg T. Jonas Löwenthal 30, Mai 1862 31. Mai 1862. 
87 Apotheker Emil Grunwald Stre sburg C. Grunwald 30, Mai 1862 31. Mai 1862. 
89 Kaufmann Eduard Herrmann Arendt Strasburg. |, Arendt 30. Mai 186231. Mai 1862. 
89 Uhrmacher und Kaufmann Ferdi⸗ f 5 

/ dinand Rudolph Puihmann Strasburg 95 R. Puſchmann 30. Mai 186231. Mai 1862. 
90. [Kaufmann Louis Leiſerſohn Lautenburg Loies Leiſerſohn 8. A 4. Jun i862. 
91 Kaufmann Louis Alexander Lautenburg Louis Alexander 3. Juni 1862 4. Juni 1862. 

37 a f 
2 ell⸗Ztelun 1 
92 Schneidermeiſter und Kaufmann a 
Franz v. Swidersſti Strasburg F. Swiderski 3. Juni 1362 4. Juni1862. 

93 Kaufmann Nose Ben Neu⸗Zielun J. Bernhard 3, Jun 1859 4. 3uni1862. 
94 Kaufmann Moſes Jacobfohn Lautenburg M. Jacobſohn 3, Juni 1862 4. Juni!862. 

5 Kaufmann Seelig Karo Lautenburg S. Karo 3. Juni 1862 4. Junil862. 

60Kaufmann Marks Abraham ollub Marks Abraham 3. 9 4. Yuni1862. 
5 Kaufmann Wolff Elias Hieſch Gollub Wolff Elias Hirſch 3. Juni 1862, 4.Junil862. 
98 Kaufmann Gabriel Sultan Gollub abriel Sultan 3. Jun 1852 4. Junz1862. 
99 Kaufmann Moſes Kiewe. Gollub ſes Kiewe 3. Junk 1862 4. Juni1862. 
100 Kaufmann Farl Clias Hirſch ollub Carl Elias Hirſch 3. Junf 1862] 4. Juni 1862. 
101 Kaufmann Leopold Firſch ollub zopold Hirſch 3. Juni 1867 4. Juni!862. 
102 Kaufmann, Sapier Elias Hirſch Golluß Leyſer Elias Hirſch 3. Juni 1862 4. Junſ1862. 
103 Kaufmann Louis Kuttner ollub Louis Kuttner 3. Juni 1862 4. Juni 1862. 
104 Kaufmann Benjamin Plachta Gollub Benjamin, Plachta 3. Juni 1862, 4. Junil862. 
105 Kaufmann Elias Wollenberg ollub Gtias Wollenberg 11. Juni 1862 11. 3uni1862. 
106 Kaufmann Jacob Pick ollub Jacob Pick | 1. Juni 1862,11. Juni1862. 


mann Friedrich Wilhelm 


Sontheim 
Louis Meyer Roſenow 
Samuel David 
D l 


Strasburg 
Strasburg 
Strasburg T. E. Meffert 
Strasburg Leſſer Loeſpenſtein 


Strasburg F. W. Dopatka 


8 


d 


27. Mai 1862 
27. Mai 1862 
27. Mai 1862 
21. Mai 1862 
27, Mai 1862 
27. Mai 1862 
27 Mai 1862 
27. Mai 1862 
7. Mai 1862 
27. Mai 1862 
30. Mai 1862 
30. Mai 1862 
30. Mai 1862) 
30. Mai 1862 
30, Mai 1882 
30. Mai 186 
30. Mai 1862 
30 Mai 1862 
30. Mai 1852 
30. Mai 1862 


30. Mai 1862 


30. Mai 1862. 


30. Mai 1862. 
30, Mai 1862. 
30. Mai 1862. 
30. Mai 1862. 
30. Mai 1862. 
30. Mai 1862. 
30, Mai 1862. 
30. Mai 1862. 
31. Mai 1862. 
31. Mai 1862. 
31. Mai 1862. 
31. Mai 1862. 
31. Mai 1862. 
31. Mai 1862. 
31. Mai 1862. 
31. Mai 1862. 
31. Mai 1862. 
31. Mai 1862. 


31. Mai 1862. 


30. Mai 1862. 


Thuringia, 


1861 Prämien⸗Einnahme: € 
Reſerven einſchli hlich Kapitalreferve: 


Transpor verſicherungen aller Art abzu 


David Gabriel in Elbing, 
N. Meyer in Marienburg, 
5 Sander in Mewe, 
ieee in 


irſchau, 
L. Alsleben in 


euſtadt, 


fo wie die Haupt⸗Agentur 
14601 


Mach ſchweren Leiden ſtarb heute Morgen 
N 4 Uhr unſere geliebte Mutter, Schwle⸗ 
germutter, Groß⸗ und Urgroßmutter 
„Frau Mofa Meyer geb. Flatow, 
in ihrem 82. Lebensjahre. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, zeigen dieſes Freunden und 
Verwandten tief betrübt an. 
Danzig, den 18. Juni 1862, 
13606 Die Hinterbliebenen. 


Sd chen ue der be urs ee: 
Der Standpunkt 
unſerer Armee, 


der Verfaſſung and ſich ſelbſt gegenüber 
N O 
Hundt von Hafften. 


Zweite verbeſſerte Auflage. 4619] 


Lehn Saunier, 


Buchhandlung k. dentlche u. ausländ. Literatur 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


eee e ee eee 
RB f „ U 
Hülsberg's 
Tannin⸗Balſam⸗Seife, 

diätetiſches Hausmittel 
1 gegen alle Hautkrankheiten und äußeren 
Verletzungen, als; trockene und naſſe 
Flechten, Scropheln, Entzündungen 
(Roſen), Brand, Verwundungen, Ver⸗ 
brennungen, Froſt zen gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lä de yt Hämor⸗ 
erhoiden, Hypochondrie, Hyſterie und 
Abſonderungsſtörungen. 
Stärkungs⸗ u. Schönheitsmittel 
zur Erlangung und Erhaltung einer 
zarten, geſunden, lebensfriſchen Haut, 
wirkſam gegen Röthe der Haut, Puſteln, 
Finnen, Sonnenbrand ꝛc. 

Beweis für die Wirlſamkeit des 
Hülsberg'ſchen Fabrikats: | u 

Leidenden zur Nachricht. 

Seit mehreren Jahren litt ich an einer 
Flechten⸗Krankheit, die eben ſo läſtig, wie 
chmerzhaft war. Da alle angetbendeten ärzt⸗ 
lichen Kuren erfolglos geblieben waren, ſo 
wandte ich die Tannin⸗Seife aus der Fabrik 
von C. G. Hülsberg in Berlin an, in der 
Hoffnung, mein Leiden daduſch zu heilen. 
Schon bei der Anwendung dieſer Seife fühlte 
ich die wohlthätige Wirkung berfeiben und 
nach einigen Wochen unausgeſetzter Anwen⸗ 
dung iſt mein Flechten⸗UHebel 0% ver⸗ 
ſchwunden und fühle ich mich ſeildem fo 
wohl wie nie zuvor; auch hat It Haut eine 
außerordentliche Milde und Wkichheit ange⸗ 
. daensgeſthrten wache ib daher auf 
Leidensgefährten mache i aher au 
dies einfache ah billige Mittel aufmerkſam. 
Anclam, den 10, Januar 1859. 

1 Wange pin, 


mn 
& 


1 8 Königl. Steuer⸗Beamter. 
Das alleinige Depot für Dan: 
2zig befindet ſich in der Handlung 
von Toilette-Artikeln, Parfüme⸗ 
rien und Seifen bei 14093] 
Albert Neumann. 


Laugenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
me er! ain 


Musikalien-Leih -Anstalt 
hei F. A. Weber, 
Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung, 
Langgasse 78, 
empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 


Vollständiges Lager neuer 
Musikaliem; [435] 


Vorzüglich ſchöne frifche Werder⸗ 
Sabmenfäfe erhielt und empfiehlt 

* Dolls 2 2 

weberg, 3. Herm. Gronau, weber. 3. 

Selterfer: und Sodawaſſer aus der Za- 

brit des Hern Dr. Richter, jomie der 

derten Dr, Schuster & Kach- 

ler enpfehlt in ſtets friiher Füllung 

4597] H. H. Zimmermann, Sangefuhr 


Genannte Heſellſchaft fährt fort, zu 29 7 und feſten Prämien Fe 
leßen. 
nahen der Erntezeit beſonderxs auch für Vermittlung von landwirthſchaftlich 
Emmendörffer & Nagel in Danzig, 

Dr. Sczersputowski jun. in Danzig, 


brit der. 


daſſelbe 


Donnerſtag, d 


Verſicherungsgeſellſchafk in Erfurt. 


Grundkapital: Drei Millionen Thaler, wovon 8205 Thlr. — Sgr. — Pf. 


begeben: 


7 9 571 4 10 


459,831 „ RE n 

ler-, Lebens⸗ und 

Unterzeichnete empfehlen ſich bei Heran⸗ 

en Verſiche rungen. 

. 65. r 0 
eitbahn 13. 


G. Kahran in Marienwerder, 
Carl Braun in Graudenz, 

Th. Glaſſhagen in Garnſee, 
Franz Mettig in Pr. Stargardt, 


Biber & Henkler. 


Brodbänkengaſſe No. 13. 


Bei 12. 30 
Constantin Ziemssen, 
Buch- und Musikhandlung, 


Langensse kr, traf ſo eben ein: 


Schultze N Müller in London. 


reis 10 Sgr. (4628 

Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., ergliſchen. Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marte 00 en & 
Ramsay zengliſchen Chamottth on, raß, 
franzöſiſchen natürlichen Asphalt in Pulver 
und Broden. Goudron, englisches Stein⸗ 
kohlenpech, englischen Dachſchiefer, 


Schieferplatten, asphalurte Dachpappe, 


engliſchen Patent-Asphalt⸗Dachfilz, 
Glasdachpfannen, Dachglas, Fen⸗ 
ſterglas, engliſche ſchmiedeeiſerne as⸗ 
röhren, gepreßte Blelröhren, englisch a ar 
firte Thonröhren, holländiſchen Thon, 
Allmeroder Thon, Steinkohlen, 


ſowohl Maſchinen- als Nußkohlen zur 
gütigen Benutzung. f 


ae z. A. Lindenberg. 
Für Landwirthe! 


11 n auf Lanpwirthfchaftliche 


x. Herren Ciayton, Shuttle worth 
* Co. in Lincoln e eee 4 


Richd. Dühren & Co, 
[4508] Poggenpfuhl No. 79. 


2000 Decher neue Garnir⸗Matten 
offerirt billigſt 5 
Benjamin Bernstein, 
4618) Langeamarkt 91, 


ö Yps. ohr 1 b 
e amd e eee 

Ein großer Inſtrumenten- und 

Möbelwagen iſt billig zu haben 
5 609] 


Laſtadie 25. 
Wanzen Schwaben, Franzoſen, Mot⸗ 
B ten, Flöhe ze. vertilge mit 
ſichtlichem Erfolge und 2 jähriger Garantie; auch 
* meine Univerſal⸗Wanze 5 
Fl. nebſt Gebrauchs⸗Anw. u. Garantie 1 
1,96 Mott eu⸗Ertrget a Fl. 10 %. 


bis 1 4 . 
37860 1 f ’ 
vo Wilh. Dreyling, 

Königl. Kammerjäger, Altes Roß 6. 
öfe u. Güter jed. Größe, im Werder und 
d. Höhe, mit billig. Anzahl., jo wie Häuf. 


a, 
. Gefhäfts:-u. Privatl., ſind z. verk. in d. 415 


gent. 3. Damm 7; ebendaſelbſt ſind Gelder 


e 
Ein Ladenlocal nebſt Zubehör 
iſt vom October dieſes Jahres Brod⸗ 
bänkengaſſe 17 zu beziehen, auch iſt 
zur E 


nebſt Brut, Natien, Mäuſe, 


paſſend. 
Eine Lehrlingsſtelle iſt offen in der 


Buchdruckerei von 


Neumann - Hartmann: 
in Elbing. ao 


Ein kleiner brauner Hund, 
Pfoten, Bruſt und Spitz: der Ruthe weiß, hat 
ſich verlaufen. Wi derbringer erhält Lang gaſſe 
No II eine gute Belohnung. K 7 


Wictoria- Theater. 
19, Jnnt. (I. Abonn. No. 10.) 

Ein Luſtſpiel. in' Aufzügen 
R. eg RUE e 
r 7˙ ˙ůnꝛmr — 


2 4 . r A. i 2 
Druck und . a Kafemann 


